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Tutrakan im Sturm genommen
Bisher über 20000 Mann darunter 2 Generale und mehr als 400 andere Offiziere

gefangen über 100 Geſchütze erbeutet

Amtliche Meldung der Heeresleitung Zum Erfolg in der DobrudſchaRumänien vor Gericht
Wer nur das Sichtbare ſah und den Klang der Worte

örte konnte glauben an dem Sturmtag des ungariſchenhörte

Parlaments habe nur einer vor ſeinen Klägern geſtanden
der Miniſterpräſident Graf Tisza Aber nicht er war der
Gerichtete Er iſt der beauftragte Rächer durch den der
große Zorn von fünf veleidigten Völkern hindurchgehen
muß bevor er ſein eigentliches Ziel erreicht Der Verklagte
wurde zum Richter Jedes leidenſchaftliche Wort das zu
Tisza hinaufſcholl war ein Fluch gegen Rumänien deſſen
Lügenkunſt noch größer war als das von einem Staatsmann
zu fordernde Mißtrauen Graf Tisza konnte den Zürnenden
antworten dem Glauben an menſchliche Perfidie iſt
ein Maß geſetzt Wir haben uns täuſchen laſſen aber unſer
Irrtum uns und richtet den Feind Auch ein er
ſahrener Politiker durfte an der Möglichkeit eines Ueber
falles zweifeln dem nicht einmal die Andeutung einer
Kampfanſage voraufging Das Vorgehen Rumäniens ſteht
ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte da So weit geſchichtliche
Erinnerungen reichen pflegte ein Staat der gegen einen
Rachbarn feindſelige Abſichten hegte ſchon um den äußeren
Schein zu wahren gewiſſe Forderungen zu erheben und
wenn die darüber gepflogenen diplomatiſchen Verhandlungen
kein Reſultat ergaben wurde mit den Feindſeligkeiten be
gonnen Was Rumänien 4 hat iſt unter Kultur
nationen noch niemals vorgekommen Rumänien hat nicht
nur uns es hat alle militäriſchen und diplomatiſchen Far
toren unſerer Verbünveten irre geführt
Daß es dies konnte begründet das vernichtende Arteil
das man über Rumänien fällen muß Auch dies hat ja Graf
Tisga in einer zweiten Rede der Oppoſition entgegengehal
ten daß der Jrrtum über den Zeitpunkt des Angriffs auf
einem feterlich gegebenen Wort des Königs von Rumänien
ruhte Rumänien hat ſeine Anfangserfolge erzielt indem

es bis zur letzten vordem noch nicht gekannten Grenze des
volitiſchen Truges ging Niemand hat ſich eines Guten von
ihm verſehen und auf ſeinen Angriff war man gefaßt Ver
dienen ſeine jetzigen Gegner einen Vorwurf ſo iſt es der
daß ſie ſich zum letzten Verzicht auf die Gültigkeit von
Schwurformeln die das menſchliche Gewiſſen binden noch
nicht binden noch nicht entſchließen konnten

Die unmittelbaren Folgen waren beklagenswert die
ungariſche Oppoſition rief es in die Welt hinaus und Graf
Tisza leugnete es nicht Zehntauſende mußten in leidvoller
Haſt aus dem bedrokten Lande flüchten und die rächende
Abwehr mit der die deutſchen und bulgariſchen Truppen jetzt
einen verheißenden Anfang gemacht haben iſt um koſtbare
Tage verzögert worden Was ſollen wir aus dieſen Tat
fachen ſchlieken Daß keine Diplomatie den Anſprüchen des
neuen Zeitalters genügt ſie habe ſich denn jeglichen Ver
trauens auf Königswort und feierliche Verſicherungen ent
ſchlagen Es iſt möglich daß nach dem Erlebnis dieſes

Krieges ein ſolches Verlangen geſtellt wird Dann aber
nüſſen wir uns auch klar darüber ſein was das bedeutet

Verzicht auf jegliche Sicherung durch geſchriebenen Vertrag
und durch Handſchlag und ſelbſt auf die äußerlichen For
weln mit denen der Krieg ſich ankündigt auf alle Schranken
die das Cewiſſen der Menſchheit gegen die Sintflut des Bar
varismus aufgerichtet hat
Unſere Gegner klagen uns an das Recht der Völker nicht
achten und Verträge als Fetzen Papier zu behandeln
Wäre was ſie behaupten wahr Rumäniens Handkungs
re hätte auch dann noch das Recht auf unſere Seite ge
a ngt Die Völker die ſolche Kriegserklärung als er
aubte Kampfesliſt gelten ließen hätten die Wahl zwiſchen
einer Diplomatie die ſich täuſchen läßt oder einer ſolchen
eren Handwerk ein verächtliches wäre

v

Zur Lage in AUngarn
T U Budapeſt 6 Sept Die Grundlagen der ungariſchen

Politik dürften ſich auch nach der geſtrigen Sitzung die teil
et eine geheime war nicht verrücken ie Volksver
retung Angarns iſt wie gegenüber dem Korreſpondenten

e Telegraphen Union von einflußreicher parlamentariſcher
erklärt wurde wie zu Beginn des Krieges auch heute

gan Und gerade jetzt nach dem Treubruche der Rumänen
beſonders von der äußerſten Rechten bis zum äußerſten

g en Flügel en von Kampffreudigkeit undr gerbewn tſein Die Meinungsverſchiedenheiten beruhen
ung ich auf der Wahl der Mittel die zum Endſiege führen
r ebenſo herrſchen Gegenſätze hinſichtlich der Leitung der
M itiſchen Geſchäfte Die Fraktion des Grafen Karotyt

nſcht in der Hauptſache den Rücktritt des Miniſterpräſi
daten Tiſza und bekundete dies auch in der Sitzung durch
u d dwiſchenruſe Abdanken Die Unabhängigkeitspartei
n die katholiſche Volkspartei wollen wie der dem Grafen
ſeigerl gabe z n gyar en dariegte en ge
be rolle der Regierungsge e und HerftellunGlefchgewichtes der poſitimes Wlentt v 8
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Balkan Kriegsſchauplatz
Die ſiegreichen deutſchen und bulgariſchen

Kräfte häben den ſtarkbefeſtigten Platz Tutra
kan im Sturm genommen Jhre Siegesbenute
beträgt nach den bisher vorliegendan Meldungen über
20000 Gefangene darunter zwei Generale und
mehr als 400 andere Offiziere und über 100
Geſchütze Auch die blutigen Verluſte der Rumänen
waren ſchwer Der Angriff ſtarker ruſſiſcher Kräfte gegen
Dobric iſt zurückgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Front des Generals der Kapallerie
Erzherzog Karl

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzezang Hlieben ruſſiſche
Angriffe ergebnislos Zwiſchen der JIota Lipa utid dem
Dnjeſtr bezogen wir im Anſchluß an die geſtern ge
ſchilderten Kämpfe eine vorbereitete rückwärtige Stellung
in die im Laufe des Tages die Nachhuten herangezogen
wurden

Jn den Karpathen wurden ſüdweſtlich von Jieldna
mehrmals an der Baba Ludowa weſtlich des Kirli
babas Tales ruſſiſche beiderſeits von Dorna Watra
ruſſiſch rumäniſche Angriffe abgeſchlagen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Sommeſchlacht nimmt ihren Förtgang

Kampf auf der ganzen Linie Die Engländer griffen mit
beſonderer Hartnäckigkeit immer wieder ober vergebens bei
Ginchy an Die Franzoſen ſetzten abermals auf ihrer
großen Angriffsfront ſüdlich der Somme zum Sturm an der
im nördlichen Teil vor unſeren Linien reſtlos zuſammen
brach Jm Abſchnitt Berny Denitécourt und beider
ſeits von Chaulnes wurden anfängliche Vorteile durch
raſchen Gegenſtoß dem Feinde wieder entriſſen Jn Ver
mandovillers hat der Angreifer Fuß gefaßt

Oeſtlich der Maas wurden wiederholte franzöſiſche An
griffe gegen die Front Werk Thiaumont Bergwald abge
ſchlagen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die nächſte Sitzung des Reichstages
findet am 28 September ſtatt
e

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes ſteht der Antrag des Grafen Apponye be
treffend Schaffung eines Geſetzes das den jeweiligen
Miniſter des Aeußeren verpflichtet vor dem ungariſchen
Parlamente zu erſcheinen und politiſche Auskünfte zu er
teilen Ferner liegt noch ein Antrag des Grafen Andraſſy
auf Einberufung der gemeinſamen Delegationen zur Be
ratung der Außenpolitik vor Da heute auch e
tag iſt brachte die Oppoſition bisher 21 Anfragen ein die
ſich in der Hauptſache auf Siebenbürgen beziehen

Die Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
T U Budapeſt 6 Sept Der heutigen Sitzung des Ab

geordnetenhauſes gingen Unterredungen zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Tiſza und den Grafen Andraſſy und
Apponyi voraus die bezweckten den ruhigen Verlauf der
heutigen Sitzung ſicher zu ſtellen Graf Tiſza will das Haus
gern beiſammen halten um ſo mehr da er glaubt daß in
abſehbarer Zeit günſtige Nachrichten vom Kriegsſchaup atze
eintreffen werden die eine vorteilhafte Rückwirkung auf die
parlamentariſche Lage ausüben müſſen Die militäriſche
Lage wird übrigens in allen politiſchen Kreiſen durchaus
günſtig beurteilt Der Stillſtand der rumäniſchen Offenſive
wird als Beweis angeſehen daß Tiſza recht hatte als er

ſtern von der Unzulänglichkeit der rumäniſchen Rüſtungen
prach Den kriegeriſchen Operationen in der Dobrudſcha

mißt man hierorts größte Wichtigkeit bei Kurz vor Er
öffnung der Sitzung kam ein Kompromiß e Tiſga und laſſen Die
der Oppoſition zuſtande ſo daß der ungeſtörte Verlauf der deutſchfreundlichen Blätter und
Kins Jehwert iſt Verſchiedene Interpellationen heikler

a tur wurden von der Oppoſition geſtrichen während die h
Regierung ihrerſeits die geſtern gemeldeten Anträge An

Avppvonyis wieder quf die Tagesordwung ſetztedraſſys und

Bulgariſche und deutſche Stimmen
WTB Sofia 7 September Die Militärkritiker heben

die große Bedeutung der Erfolge hervor welche die verbün
deten Truppen in der Dobrudſcha erzielt haben Wie Voennt
Jzweſtia ausführt ſei der Erfolg um ſo wertvoller als er das
Ergebnis ernſter Kämpfe ſüdlich von Kurtbunar ſei Die
Truppen des Vierbundes hätten bereits zwei rumäniſche
Verteidigungslinien überſchritten und dies bedeute einen
großen Sieg weil die Rumänen nicht über viele derartige
Stellungen verfügen dürften

Preporet zufolge wurden zwei rumäniſche Bataillone
ſüdöſtlich von Kurtbunar von bulgariſcher Reiterei über
raſcht Mehr als 600 Mann wurden gekötet über 1000 da

runter 10 Offiziere gefangen genommen
Der Korreſpondent der Köln Ztg meldet aus Sofig

der bulgariſche Miniſterpräſident hätte ihm erklärt daß das
ſchnelle Vorgehen der Bulgaren in der Dobrudſcha deren
militäriſche Stärke beweiſe Das viertägige Zögern der Re
gierung mit der Kriegserklärung an Rumänten ſeit bedingt
geweſen durch notwendige militäriſche Maßnahmen die Ru
mänien und deſſen Verbündeten in dieſer Zeit geſchickt ver
ſchleiert werden konnten Zur griechiſchen Frage hätte
der Miniſterpräſident erklärt es ſei ruhrg abzuwarten ad
und was in Griechenland vorgehe Jedenfalls ſei vorläufig
nichts Störendes zu befürchten
Der Kriege ttfei der letzte der den ent
ſchetdenden Endſieg für den Vierbund bringen werde

w

Nach amtlich beſtätigten Rachrichten laſſen die ru
mäniſchen Behörden beim Verlaſſen der Dobrudſcha alle
Dörfer in Brand ſtecken und die bulgariſche Vevölkerüng
ſchwer mißhandeln

Ein holländiſches Arteil
Nieuws van den Dag weiſt in einem Leitartikel au

die gewaltige Bedeutung des deutſchen Einfalles in die Do
brudſcha hin Dort werde nun die Entſcheidung über
das Schickſal Konſtantinopels fallen Der Krieg
hat gezeigt ſo ſchreibt das Blatt daß Deutſchland ſo wenig
wie möglich dem Zufall überläßt Da man ſich in Deutſch
land über die wonkelwütige Haltung Rumäniens durchaus
klar war hat man anzunehmen daß man an den leitenden
Stellen in Deutſchland den Gang der Ereigniſſe vorausſah
Eine erſtklaſſige Armee aus Deutſchen und
Bulgaren iſt in Bulgarien zur Verteidigung Konſtanti
nopels zuſammengezogen worden Das Blatt hebt beſonders
hervor daß wiederum die Deutſchen die Jnitia
tive ergriffen haben Rumänien konnte die Jeit ſeines
Eintretens in den Krieg nach freiem Belieben wählen und
hätte daher zuſammen mit der großen ruſſiſchen Armee die
bei Reni ſteht den Deutſchen zuvorkommen müſſen

g

Ueber die Lage der Dobrudſcha Deutſchen
ſchreibt laut Voſſ Ztg ein ſeit mehr als 20 Jahren an der
alten bulgariſch rumäniſchen Dobrudſcha Grenze wohnender
Schwabe Die Zivilbevölkerung der acht bis zehn deutſchen
Dobrudſcha Dörfer mußte ſchon por 10 Wochen Schützengräben
gen die bulgariſche Grenze ausheben und 53 für dre

rmee liefern Jn dieſer Zeit ſah es in den deutſchen Ge
meinden troſtlos aus Kein Geſchäftsgang und unerhörte
Preisſteigerungen Alles wurde in den Dienſt der Landes
verteidigung geſtellt Getreide Wagen und Pferde wurden
requiriert und his heute nicht bezahll Ueberhaupt wurden
die Deutſchen in den letzten Jahren durch den rumäniſchen
Staat ausgeſogen und beraubt

Der rumäniſche Vormarſch in Siebenbürgen
hat ſich infolge Gelünde und Verproviantierungsſchwieriga
keiten gegenwärtig verlangſamt

Die Athener Beratungen
dauern an

Secolo meldet aus Athen
unterm 4 September abends Die Regierung beratſchlagt
noch über die Lage Bisher iſt noch kein Veſchluß über die
St der griechiſchen Jntervention an der Seite der Entente
erfolgt Ein Anzeichen für das Bevorſtehen eines ſolchen
Beſchluſſes wird jedoch in dem Verbote an die Reſerviſten
za n ihren Wohnſitz zu verlaſſen e in dem noch un
eſtätigten Gerüchte von der Einberufung von t Jahres

Zeitung Eſtia wendet n T d ä ger
beſchuldig n heuchleriſcherntervention Griechenlanbs unter dem Scene

sſchieben zu wollen zun die Frage der Ent
nungen entſchieden n und t ſie ein

ſich rückhaltlos Venizelos Politik anzuſchließen

e B Lugano 7 Septbr

Wei e die
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Ein volles Fiasko
Einer Meldung des Secolo zufolge leiſteten dem Auf

euf des Nationalen Verteidigungskomitces in Saloniki an
den Jahrgang 1915 zur ſofortigen Geſtellung bis 2 Sep
tember abends kanm 20 Mann Folge

w

Prinz Andreas von Griechenland in Windſor
e B Genf 6 Sept Prinz Andreas von Griechenland

der zuſammen mit dem Prinzen Nikolaus kürzlich in Peters
burg weilte iſt in England eingetroffen und hält ſich gegen
wärtig in Windſor auf Seinem Beſuche kommt ohne Zweifelbolttiſche Bedeutung zu Nach den Pariſer Blättern hat der

Prinz die Aufgabe die britiſche Regierung zu überzeugen
1 Daß die Oppoſition des Königs Konſtantin gegen

Venizelos nicht einer Meinungsverſchiedenheit über die aus
wärtige Politik Griechenlands entſpringt ſondern lediglich
in der Haltung wurzelt die dieſer griechiſche Staatsmann
einem Souverän gegenüber eingenommen hat

2 daß infolgedeſſen mit einigem guten Willen nichts
der Zuſammen arbeit der Schutz mächte mit
dem königlichen Hauſe in Athen entgegenſteht

Prinz Andreas hat demnach in England die gleiche
Miſſion wie Prinz Nikolaus in Rußland nämlich Grie
henland vor Frankreich zu retten das die für
das griechiſche Volk verhängnisvolle Saloniki Aktion durch
ſetzte und damit alles Unheil verurſachte das in der Folge
über die Hellenen hereingebrochen iſt Die Stimmung des
griechiſchen Volkes richtet ſich heute beſonders gegen Frank
reich und der König iſt bemüht wenigſtens bei Frankreichs
Verbündeten Schutz gegen die franzöſiſche Schreckensherrſchaft

zu ſuchen r
c

Türkei
Die vorzügliche Ernte

Es trifft ſich gut daß der Ertrag der diesjährigen Ernte
in der Türkei weſentlich größer iſt als im ſo daß
mit einer vorzüglichen Ernke gerechnet werden kann Jm
Diſtrikt Tſchataldſcha iſt ſo ſchreibt die Wirtſchaftszeitung
der Zentralmächte das heurige Erträgnis das einen neuenRekord darſteut doppeltſogroß wieinnormalen
Jahren Auch in Keinaſien iſt in den Wilajets Moſſul
Diabekr und Siwas die Ernte ausgezeichnet ausgefallen
Zuſammenfaſſend kann geſagt werden daß die Erwartungen
übertroffen wurden Es iſt Vorſorge getroffen worden daß
die Verkehrsſchwierigkeiten beſeitigt werden um eine den
Verhältniſſen entſprechende Verteilung des Getreides zu er
möglichen Auch die Obſternte iſt ſehr gut aus
gefallen Roſinen Feigen und Oliven ſind in ſo großen
Mengen vorhanden daß das übliche für die Ausfuhr be
timmte Quantum an die Mittelmächte abgegeben werden
Knn

Die armeniſchen Rebellen
Konſkantinopel 7 September

Aus den Aktenzuſammenſtellungen über die revolutionären
Anſchläge der Armenier werden jetzt weitere Mitteilungen ge
macht denen folgendes zu entnehmen iſt

Vor Eintritt der Türkei in den Weltkrieg faßten die armeni
ſchen Komitees von Taſchnak Hintſchak und Rambavar gemein
ſam den Beſchluß für den Fall daß der Sieg ſich der osmani
ſchen Armee zuneigen ſollte einen allgemeinen r anzu
gzetteln die öffentlichen Gebäude und Aemter mit Bomben und
den ſeit Jahren angehäuften Waffen anzugreifen Mezzeleien
und Feuersbrünſte hervorzurufen die Fahnenflucht der armeni
ſchen Soldaten zu erleichtern mit einem Wort den Ruſſen den
Sieg zu verſchaffen und mit Hilfe Rußlands ein unabhängiges
Armenien zu errichten Sofort nach Veröffentlichung des tür
kiſchen Mobiliſierungsdekrets machten die Armenier gemein
ſame Sache mit der Entente und forderte in feurigen Aufrufen
alle Armenier auf die Ruſſen mit Gut und Blut zu unterſtützen
leber tauſend armeniſche Türken waren von politiſchen Agenten
Frankreichs und Englands zur Deſertion verleitet und mit arme
niſchen Notabeln über Bulgarien Rumänien und Aegypten
nach der Kaukaſusfront befördert worden Der berüchtigte
Agitator Antranik und der Deputierte von Erzerum Fasdir
Madgian ſtellten ſich an die Spitze von Banden und verübten
unſagbare Grauſamkeiten en die muſelmaniſchen Bewohnervon Vayarid ſowie der cchaften an der türkiſch perſiſchen

Grenze und der Gegend von Adjarg, Auf Befehl des Erz
biſchofs Atſchmia gründete ein gewiſſer VBoghos Nobar einen
Ausſchuß zur t der armeniſchen Kaukaſusfreiwilli
gen Februar 1915 bildeten die Armenier bewaffnete
Banden welche den mit der Rekrutierung betrauten Gendarmen

lieferten In Se Dorfe beiwo g regu h 9 en getötet r brtö en die armenſſhen Affrihrer die ſeh im Wofter ehe das erſte Ziel ver deutſchen Kolonial

Auenlſemaſen un
m J

d A t
ſchanzt hatten den der Gendarmerieabteilung und
ſeine Leute Derartige Fälle wiederholten ſich in verſchiedenen
Ortſchaften Von der feindlichen Flotte wurden an der klein
aſiatiſchen Küſte Armenier gelandet um er Rechnung Eng
lands zu ſpionieren Sie wurden bei Deurt Yol und Alexandrette
feſtgenommen und vor ein Kriegsgericht geſtellt Jn Develu
würden in der armeniſchen Kirche und Schule ſowie auf dem
Friedhofe neunzig große Bomben hunderte Gewehre mit Pulver
gefüllte Blechgefäße ein armeniſchengliſchfranzöſiſches Ciffren
Buch revolutionäre Schriften gefunden Es wurde feſtgeſtellt
daß der armeniſche Biſchof in Develu der Anſtifter dieſes An
ſchlages war Die Beſchuldigten geſtanden auch daß die Bom
ben für den zur Unabhängigkeit Armeniens geplanten Auf
ſtand beſtimmt waren

Von der Weſtfront
Haigs falſche Rechnung

Bern 6 September Der Bund betont daß die Eng
länder zur Einnahme von Guillemont einer Offenſivtätig
keit von 64 Tagen benötigten alſo 60 Tage mehr als
Haigs Operationsplan vorſah Nach dieſer
Differenz ſeien auch die Auswirkungen und Opfer bemeſſen
die die Angreifer gebracht haben um dieſes erſte Ziel einer
urſprünglich auf Durchbruch angelegten Offenſive zu er

reichen Weſentlicheſtrategiſche Punkte meint
der Bund weiter gingen den Deutſchen im
Raume der Somme nicht verloren

7

Die engliſchen Verluſte
Haag 7 September Die Daily News ſagt daß die

engliſche Offenſive ſeit Juli den Engländern mehr als
300 000 Mann gekoſtet habe Auch die jetzigen Angriffe
ſeien äußerſt verluſtreich aber trotzdem würden
Engländer und Franzoſen keine Opfer ſcheuen um weitere
ſtrategiſche Vorteile zu erzielen

Nach einem Drahktbericht unſeres Rotterdamer Mit
arbeiters werden nach Ausſage des dortigen engliſchen Kon
ſuls die Häfen der Südküſte Englands aufſechs
Tage geſperrt wie man mutmaßt wegen der Ver
wundetentransporte aus Frankreich

Es geht um die Leiden des franzöſiſchen Volkes
Alle Pariſer Zeitungen ſind überfüllt von Vertröſtun

gen an das Volk daß jetzt an der Somme die Entſcheidung
erzwungen werden ſoll Der Matin ſchreibt Wir
Franzoſen müſſen und wollen den Durch
bruch erzwingen Das Petit Journal ſagt Einneuer Winterſeldzug ſei immer noch zu vermeiden wenn die
Alliierten dem franzöſiſchen Heldenmut folgten Das
Echo de Paris meldet von der Front Es werden alle

Kräfte und alle Reſerven eingeſetzt um den Leiden des
franzöſiſchen Volkes noch in dieſem Jahre
ein Ende zu machen

Der Krieg in den Kolonien
Dar es Salaam

Ein ſeltſamer Widerſpruch zwiſchen dem Namen der Stadt
und ihrem jetzigen Schickſal tut ſich auf Wie eine Satire ein
Pamphlet auf unſere Zeit klingt es Das Haus des Friedens
wie die Eingeborenen die Stadt getauft haben iſt eine Stadt des
Krieges geworden Namentlich ſeit die engliſchen Truppen jetzt
darin eingerückt ſind Zwei Jahre lang hat ſich die tapfere deut
ſche Verteidigung getzen die feindliche Uebermacht gehalten Jetzt
mußte ſie von jeder Zufuhr abgeſchnitten ſich zurückziehen Auch
der zweite Name Dar esSalagams den ihm die deutſchen Kolo
niſten gegeben haben mutet ſonderbar an Das afrikaniſche
Potsdam nannten ſie es Nicht nur wegen ſeiner Lage die ent
fernt an die der märkiſchen Stadt erinnert ſondern auch wegen
der Beamten die darin wohnen Halbmondförmig an eine Bucht
gelehnt ſteigt Dar es Salaam aus dem tiefen Blau des ſüdlichen
Meeres auf Weiße Häuſer treten aus dem Graugrün eines
rieſigen Palmengartens Zunächſt das Schwimmdock das große
Wohn und Warenhaus der Deutſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
das Zollamt die Militärſtation dann die beiden Kirchen das
Krankenhaus und dies vielen Häuſer der deutſchen Anſiedler und
Geſchäftsleute Auf einer breiten Treppe ſteigt man vom Hafen
ous zu der Hauptſtraße empor Blitzblank breit und ſonnig zieht
ſie ſich dahin und gibt Schritt für Schritt Kunde von deutſchem
Ordnungsfinn deutſcher Sauberkeit deutſchem Fleiß Sie mündet
in einen Straßenring ein der die Stadt in ihrer ganzen Ausdeh

umzieht Er wurde ſeinerzeit angelegt um bei einer aus
Seuche die Stadt beſſer u zu können

nu

gkeit galt hier wie anders

wo der Beſſerung der vyglenſſchen

ſo gut als T
e cre mee e 53 r m e

nbetrachten iſt die von jedem Europäer gut ertrage t e

nenenenvon Jahr zu Jahr Mit ihr der ſtand dar ar ſie
erſt ſeit 30 Jahren in deutſchem Beſitze war konnte m dabeiſpiel deutſcher Kolonialarbeit hingeſtellt werden ein Müſter
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General Smuts an Malaria erkrankt
Daily News melden General Smuts der en UifBefehlshaber gegen Deutſch Oſtafrika iſt an Maragrkiſh

krankt Der dereits gemeldete Beſuch Bothas in ſei er
Hauptquartier ſteht mit der ſchweren Erkrankung nen
Generals in Zuſammenhang des

Höchſtpreiſe oder freie Kon
kurrenz

Von F Hoff
Mitglied des Reichstags und des preuß Abgeordnetenhanföchſtpreiſe oder freie Konkurrenz in dieſe Worte tn
man die beiden grundfätzlich verſchiedenen zuſammen
faſſen welche für die Kriegswirtſchaft des belagerten Deutſch
land in Frage kommen konnten und tatſächlich auch in Frag
kamen Beide Syſteme haben ihre Gegner und ihre Anhänger
beide natürlich auch ihre Licht und ihre Schattenſeiten Gegen
wärtig iſt der Kampf noch anfänglichem Taſten zugunſten
des Syſtems der Höchſt preiſe entſchieden und es erſcheint
ausgeſchloſſen daß während des Verlaufes dieſes Krieges davon
abgegangen wird Sicher aber iſt daß der Kampf um die beſ
den Prinzipien der Höchſtpreiſe und der freien Konkurrenz
auch nach glücklich erreichtem Frieden nicht verſtummen ſondern
wahrſcheinlich erneut aufflammen und in der ganzen Diskuſſion
über unſere Kriegswirtſchaft eine St Rolle ſpielen wird

Bekannt iſt daß das freie Spiel der Kräfte die freie
Konkurrenz jetzt während der Kriegszeit lebhafte Befürwor
ter in Kreiſen findet in denen man bisher dem Handel wenig
freundlich gegenüber ſtand Bemerkenswert iſt in dieſer Be
ziehung der temperamentvolle Brief des Herrn von Olden
burg Januſchau der ſich im großen und ganzen als
Gegner des Syſtems der Höchſtpreiſe und der Beſchlagnahme und
als Vertreter des freien Spiels der Kräfte in Handel und Produt
tion erweiſt Aehnliche Gedankengänge vertritt der Eeneral
landſchaftsdirektor Kapp der in ſeiner bekannten vom Reichs
kanzler in ſeiner Reichstagsrede vom 5 Juni beſprochenen Denk
ſchrift der falſchen Ernährungspolitik der Regierung ein be
ſonderes Kapitel widmet in dem er wahre Lobeshymnen auf
den freien Handel und die freie Konkurrenz anſtimmt Das
Syſtem der Höchſtpreiſe wird hier als höchſt unerfreulicher
Staatsſozialismus als kurzſichtige Kleinbeamtenpoli
tik in der lebhafteſten Weiſe bekämpft und der Regierung
und dem Reichskanzler der Vorwurf gemacht daß er ſich dazu
durch die Furcht vor der großen Maſſe der Verbraucher in
den Großſtädten und Jnduſtriezentren habe drängen laſſen

Dieſe Denkſchrift ift bekanntlich neben der noch unglaub
licheren anonymen Schmähſchrift Junius Alter durch Drei
Deutſche weiteren Kreiſen zugänglich gemacht Und es iſt
nicht ohne Humor und für die Logik und die Kampfesweiſe der
Kanzlerſtürzer charakteriſtiſch daß Junius Alter dem Reichs
kanzler verbrecheriſchen Leichtſinn in der Frage der Volks
ernährung deswegen vorwirft weil er dem freien Spiel der
Kräfte zu viel Raum gewährt habe Allen Warnungen
zum Trotz wurde der Lebensmittelmarkt dem berühmten freien
Spiel der Kräfte überantwortet und damit auch in dieſer
Lebensfrage des Volkes das Geſamtintereſſe hinter die Sonder
wünſche beſtimmter Kreiſe zurückgeſtellt Man ſieht einmal
wird dem Reichskangler als Vertreter des Syſtems der Höchſt
preiſe einmal als Schützer des berühmten freien Spiels der
Kräfte der Prozeß gemacht gehenkt aber wird er durch Ver
mittlung der Drei Deutſchen auf je den Fall

Die Gefahr und Not in der Volksernährung brauchte nich
zu ſein ſie iſt künſtlich eben durch die Höchſtpreiſe her
beigeführt Der Großhandel iſt ausgeſchaltet der Kleinhandel
erſchlagen Deshalb ſteht die Not vor der Tür eine künſtliche
Not denn der freie Verkehr würde auch heute noch imſtan
ſein die Aufgabe zu löſen Der einzig erfolgreiche Feind des
Wuchers iſt die ehrliche freie Konkurrenz der vielen kleinen
Händler auf offenem Markte Die Befürchtung die Preiſe
könnten weglaufen der Reiche dem Armen die Nahrungsmittel
wegkaufen iſt unbegründet Denn der Reiche müßte dazu
zwanzig mal mehr eſſen als er vertragen kann das iſt die
Argumentation der Herren Kapp Oldenburg und ihrer Geſin
nungsgenoſſen

Treffliche Worte die wir uns für die Friedenszeit wenn
wieder von dem Paraſiten Handel rochen werden ſollte
merken wollen Leider aber hat die Sache in der Lage in der
Deutſchland ſich jetzt während der Kriegszeit befindet einen
gewaltigen Haken Die freie Konkurrenz der freie Handel in
Ehren Seine hervorragende volkswirtſchaftliche ine enß
iſt in der Tat während der Kriegszeit manchem Zweifler auf
gefangen Allein dieſe freie Konkurrenz ſetzt voraus daß di

aren bei ſteigenden Preiſen ſei es durch
Stärkung derin ländiſchen Produktion ſei es
durch Einfuhr aus dem Auslande ſo ergänzt
und vermehrt werden können daß die Bedürfniſſe
des Volkes wenigſtens annähernd zu Preiſen gedeckt werden
können welche den breiten Maſſen des Volkes finanziell ermög
lichen übethaupt an dieſe Waren heranzukommen

Dieſe Vorausſetzung aber fehlt jetzt Und das iſt da
Entſcheidende Die Grenzen ſind geſchloſſen Die Ergänzung
der Waren aus dem Auslande iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen
Dies fällt umſomehr ins Gewicht als wir ſchon in Friedens

3 bezüglich unſerer Nahrungsmittel in ganz gewaltigem
mfange auf das Ausland angewieſen geweſen ſind Die gegen

teilige vielfach auch noch während des Krieges vertretene An
ſicht daß das deutſche Volk im Frieden na nz aus der
eigenen inländiſchen Produktion ernährt wurde iſt falſch Proe Dr Schulte vom Hofe hat erſt kürzlich nachgewieſen daß
wir früher an pflanzlichen und tieriſchen Nahrungsmitteln welche
unmittelbar für die menſ Ernährung in Frage
kommen pro Kopfund pro Jahrnich weniger als
ca 105 Pfund eingeführt haben Dazu kommen aber no
reichlich Millionen Doppelzentner eingeführte
h n Milch hinzu welcheett und Milchproduktion und it indirekt der Volkser
nährung zugute kamen Auf den Kopf von 65 Millionen Bey
ſchen umgerechnet ergibt das eine Einfuhr von ca 1,3 e
entner oder 260 Pfund Das macht zuſammen an unmitte
aren und mittelbaren Futterſtoffe r r
fehr von 365 Pfund oder einem Pfund pro Kop

der Fleiſch
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Kataſtrophe unvermeidlich wäre wenn man dieſe Produkte nicht

was ernſthaft in

z nur annähernd deten wolleit iſt völlig ausgee unſerer t Bou sernährun

e ns Dieſe Produktion aber iſt im Kriege durch dennſeres S Arbeitskräften durch das teilweiſe Fehlen des
erſ chen Düngers uſw ohnehin ſtark er o daß wir

tünſ n können wenn wir dieſelbe unge auf der altenfroh halten können Sie weſentlich gern annähernd
höhe 5 oben berechneten Bedarf iſt v a ausgeſchloſſen und
auf de die Preiſe auch noch ſo r ettern Gewiß wäre
möse ſich die Produktion an Fleiſch Feit Milch etwas höher
es m ern als jetzt und als es r auf Grund der im Lande
ſteis war Dieſe erhöhte ProWer e Je uttermittel möglich

e etton könnte nur erfolgen durch eine vermehrt r nan
duchnahme der für die Volksernährung unmittelbar ver
P heten pflanzlichen von Brotgetreide und

wen rtoffeln Eine olche vermehrte Jnanſpruchnahm
ga zllig ausgeſchloſſen ſie hat uns in der Vergangenheit ſchon
ſt n vei der Brotkriſis des Jahres 1915 und der Kartoffel
zen es Jahres 1916 vor eine furchtbare Gefahr geſt
iſe irde auch jetzt um ſo eher und um ſo neller zu einer Kata
ehe führen als wir jetzt im Kriege bei dem Mangel an
reren Produkten in weit höherem Maße auf dieſe pflanz

n NRah rungsmittel angavieſen ſind als es je in der Friedens
i Fall war Aus dieſem Grunde wäre es öchſt be
tüch wie Herr von Oldenburg befürwortet die teſſe fur Brotgetreide und Kartoffeln aufrechterhalten ſie a

r tieriſche Produkte beſeitigen zu wollen
Man mag daher die Sache betrachten wie man will von der

reien Könkurrenz von dem freien Spiel der
Fräfte kann m E jetzt in der Kriegszeit keine
gede ſein weil die Vorausſetzung die aus
ichen de Vermehrung der Nahrun s mittel
zus der Einfuhroderderinländiſchen Produk
tjon fehlt Das von unſerer Regierung zunächſt zag
haft jetzt aber mit ſteigender Energie und Konſequenz be
ebene Syſtem der Höchſtpreiſe der Beſchlagnahme
ind der Rationierung iſt daher m E in unſerer gegen
wärtigen Lage das einzig mögliche trotz aller Unbequemlich
keiten und Mängel die es nun einmal für Produzenten und
gonſumenten an ſich hat Niemand wird behaupten können
daß die uns jetzt zur Verfügung ſtehenden Mengen an Fleiſch
ind Fett bei einer in der freien Konkurrenz unzweifelhaft ein
tretenden wahnſinnigen Erhöhung der Preiſe nicht von den
Reichen weggekauft werden würden ohne daß dieſe es nötig
hätten ſi igmal zu übereſſen Dieſe Preisſteigerung
aber würde die Grundlagen unſerer Volksernährung Brot und
gartoffeln trotz aller Verbote uſw ſo ſtark erſchüttern daß die

e aber

auch an einer unabſehbaren Preistreiberei beteiligen wollte Dastat aber wäre wahnſinnige Preiſe für alle
Leben smittel die dem Reichen zwar geſtatten würden
alles zu kaufen während die Maſſe des Volkes der Auspowe
rung und dem Mangel noch mehr verfallen würde als es jetzt
ſchon leider der Fall iſt Dem Mangel im Großen aber wäre
keineswegs abgeholfen da es tatſächlich unmöglich iſt die Ge

ſamtmenge der e die wie geſagt durch unſere Bodenproduktionbegrenzt
iſt weſentlich zu ſteigern Konſequenke und energi
ſche Durchführung des jetzigen Syſtems der Höchſtpreiſe der
Beſchlagnahme und der Rationierung iſt daher das Einzige

rage kommt Es wird uns ausreichend Brot
und überreichlich Kartoffeln Fleiſch und Fett in dem durch
die Verhältniſſe d h durch die Ernte bedingten Umfange zu
Preiſen ſichern welche die Produktion durchaus befriedigen und
auch für die Maſſe des Volkes erträglich bleiben Eine gewiſſe
Umſtellung unſerer Ernährung auf den vermehrten un
mitelbaren Verbrauch pflanglicher Nahrungsmittel iſt allein
inſtande die fehlende gewaltige frühere Einfuhr auszugleichen
Sie iſt bereits erfolgt und erträglich lten wir an dieſem
Syſtem feſt ſo ſind wir nicht auszuhungern Experimente
mit einer völligen oder teilweiſen Aufhebungder Hohſepretſe und der Einführung der
freien Konkurrenz würden unweigerlich zur
Katgſtrophoführen

S

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Friedensbewegung
Berlin 7 September Nachdem der Deutſche National

Ausſchuß und der Unabhängigkeits Ausſchuß für einen deut
hen Frieden den gegenwärtigen Zeitpunkt für geeignet
gehalten haben ſich mit Kundgebungen zu Kriegszielen an
die Oeffentlichkeit zu wenden haben ſich deutſche Männer
ind Frauen die einen dauernden Frieden auf der
Hundlage des Weltbeſtimmungsrechtes der Völ
er und einer neu einzuleitenden Verſtändigungspolitik er
treben zu einer deutſchen Zentrale für dauernden Frieden
unter dem Namen Zentralſtelle für Völker
recht zuſammengeſchloſſen

Fundul Moldowi
t Die letzten ſtarken ruſſiſchen Vorſtöße in der Bukowina
üchteten ſich wiederum vergeblich auf die Linie ſüdlich von
gndul Moldowi Dieſe Gemeinde heißt auf deutſch etwa
pndſtück an der Moldawa Nach Georg von Eatargi
imt der Name Moldawa wahrſcheinlich aus dem Gotiſchen
ind bedeutet ſo viel wie geweihtes Waſſer Durch die
a tentäler des Tatarca und Tatarcuta Baches ſind einſt

ein Tataren in Ungarn und Siebenbürgen eingefallen Vor
er halben Jahrhundert fand man hier noch alte Schwer

nd Panzerhemden Zahlreiche Weiler und Alpenwirt
ne an der Bezirksſtraße PozorittaBriaziMoldawa bil

zen rn der Gemeinde FundulMoldowi Desgleichen
n die 1305 gegründete deutſche Kolonie Lutiſenthal
un 570 Einwohner dazu Zipſer Sachſen wurden hier
d el um im ärariſchen Kupferbergwerk zu arbeiten
di 1821 in Manzſchen Beſitz überging Faſt alle Deutſchen
C waren Bergleute und zwar in dem Kupferbergwerk
dic Dimmelfahrt oder in den Schurfgruben Peta

Runc Nach Eingang des Werkes wurde ein großer
i b auf Schwefelkies aufgenommen Still iſt es jetzt
dere ndul Moldowi in den Sägewerken und Kalköfen An
da rräuſche und Gerüche und Wolken erfüllen die Luft
an von toten Ruſſen liegen zwiſchen Colacul und

u

Die Beſtattung der Zeppelinhelden
VrBd London 6 Sept Die Leichen d andu annſchaft des am d Sent un do den
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ſchweigend den Vorgang Der Sarg des Kommandanten das dem Feinde ſchwere Verluſte eintrug Auf dem rechtentrug Fe Jnſchrift Ein unbekannter deutſcher Offizier der

als Befehlshaber eines Zeppelin Luftſchiffes am 3 Septbr
1916 den Tod gefunden hat

Ein Erfolg der deutſchen Luftangriffe auf England
W T Köln 7 September Aus Rotterdam wird der

Köln Ztg gemeldet Nachdem die Luftſchiffangriffe auf
die engliſchen und ſchottiſchen Küſtenorte ſich in letzter Zeit
gemehrt haben hat die engliſche Regierung auf Drängen der
Arbeiterparteien beſtimmt daß die Munitionsfabri
ken von Chatham Hull Dundee und Brighton geſchloſſen

re Betriebe nach der Weſtküſte Schottlands verlegt
werden

Neue Kriegsſchiffe für die rumäniſche Flotte
Aus Bukareſt wird gemeldet daß die rumäniſche Regte

rung den Fernie Werften den Auftrag erteilt hat mit dem
Bau von zwei Kriegsſchiffen zu je 6000 Tonnen unverzüglichzu beginnen Es handelt ſie um zwei Kreuzer für die ru

mäniſche Flotte Weiter wurden zwei Panzermonitore auf
Stapel gelegt

Ein Neffe des Serbenkönigs im öſterreichiſchen Heere
Jn Waltersdorf Steiermark ſtarb im Krankenhauſe derSoldat Paul Preſchern ein Sohn der Schweſter des
Königs Peter von Serbien der Fürſtin Polixenag diebei Klagenfurt mit dem öſterreichiſchen Argte Dr Preſchern
vermählt war

a

Deutſches Reich
Wie ſich Ludendorff den Pour le meérite

erwarb
Man weiß wohl daß Ludendorff als einziger außer

General v Emmich den Pour le mérito für den Sturm auf
Lüttich erhielt aber die näheren Umſtände ſind wohl noch
nicht allgemein bekannt Als der Führer einer der Sturm
brigaden gefallen war übernahm Ludendorff den Befehl
und erſtürmte eine wichtige Höhenſtellung öſtlich der Stadt
Jm be Truppen wären bereits bis r ZitadelleLüttichs vorgedrungen erſchien er bloß in Begleitung eines
Adjutanten im Kraftwagen vor dieſem Kernwerke deſſen
überraſchte Beſatzung ſich den beiden Offizieren ergab

Neue Auszeichnungen für Heerführer
Der Reichsanzeiger meldet Se Majeſtät haben dem

Generalleutnant Schmidt von Knobelsdorf Führer eines
Armeekorps das Eichenlaub zum Orden Pour le mérite und
dem Generalleutnant Freiherrn von Lüttwitz Chef des
Generalſtabes des Oberkommandos einer Armee den Orden
Pour e meérite verliehen

Kriegsanleihezeichnungen von Jugendlichen
Nachdem das Oberkommando in den Marken geſtattet

a daß die Erſparniſſe der Jugendlichen Zwangsſparaſſe auf deren Wunſch in Kriegsanleihe angelegt werden
können hat die Sparkaſſe der Stadt Berlin die Einrichtung
getroffen da dieſe Zeichnungen erledigt werden können
ohne daß die Jugendlichen darum einen Gang Sparkaſſe
zu machen haben Denjenigen die ein Guthaben von min
deſtens 100 Mk beſitzen gehen Formulare zu die ſie aus
gefüllt einſenden können Die Kriegsanleihen werden nach
Eingar W in Verwahrungbezüglich des Verfügungsrechtes die gleichen Beſtimmungen

wie für die Spareinlagen
e

Lehke Depeſchen
Die feindlichen Berichte

Engliſqher Heeresbericht
vom 6 September nachmittags Jm Laufe der N nahmenwir den ganzen Leuze Wald in W r r derer

i tet t eneßen wir gegenübercourt mit Erfolg Caswolken los ges e
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 6 September nachmittags Nördlich der Somme veruchte der Feind während der Nacht nen Gegenangriff

nommen Es gelten

Ufer der Maas unternahm der Feind geſtern gegen 8 Uhrabends einen Angriff auf das Dorf Fleury Unter ſehr
heftiges Feuer der franzöſiſchen Maſchinengewehre ge
nommen vermochten die Deutſchen nicht vorzubrechen Dte
Zahl der in dem Abſchnitt öſtlich von Fleury gemachten Ge
ſangenen hat um 40 zugenommen Jn Lothringen wurde
eine ſtarke feindliche Abteilung durch das Feuer der Fran
zoſen überraſcht und in dem Augenblick zerſtreut als ſie
einen der vorgeſchobenen franzöſiſchen Poſten zu nehmen ver
ſuchte Sonſt überall eine ruhige Nacht

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 6 September abends Nördlich von der Somme heftiger
Geſchützkampf ohne Jnfanterietätigkeit Südlich der Somme
haben unſere Truppen am Nachmittag ihre Angriffstätigkeit
mit Erfolg wieder aufgenommen Wir haben mehrere
deutſche Schützengräben ſüdöſtlich von Velloy en Santerre
weggenommen Vei einem lebhaften Angriff unſerer Jn
fanterie gegen das Dorf Berny en Santerre haben wir den
größten Teil dieſes Dorfes genommen und unſere Ab
teilungen bis in die ſüdliche Ecke des Parkes vorgeſchoben
Zwiſchen Vermandovillers und Chilly haben wir in be
ſonders erbittertem Kampfe einen Teil von Vermandovillers
bis nach der Straße von dort nach Eſtrses erobert Weiter
ſüdlich in der Gegend die von Chaulnes und Chilly begrenzt
wird haben wir uns weiterer Schützengräben bemächtigt
und unſere erſte Linie bis in die unmittelbare Umgebung
von Chaulnes und längs der Eiſenbahn Chaulnes Roye
vorgeſchoben Die Zahl der im Laufe des Tages gemachten
Geſangenen ſcheint erheblich zu ſein iſt aber nicht bekannt
Am rechten Maas Ufer am Abend heftiges Geſchützfeuer im
Abſchnitt des Gehölzes von Vaux und dem Kapitel Walde
An der übrigen Front verlief der Tag verhältnismäßig
ruhig

Velgiſcher Bericht
Während der Nacht heftiger Kampf mit Schützengraben

und Feldgeſchützen in der Gegend von Steenſtraete Der Tag
war an der übrigen Front verhältnismäßig ruhig

Engliſcher Saloniki Bericht
vom 6 September An der StrumaFront fanden auf dem
Oſtufer der Struma zwiſchen Orljak und der Brücke von
Komarjan Patrouillengefechte ſtatt An der Doiran Front
beſchoß die feindliche Artillerie drei Stunden lang unſere
Stellungen

Orient Armee
Keine Jnfanterietätigkeit während des geſtrigen Tages

Der Artilleriekampf war heftig in der Gegend der Struma
und des DoiranSees ſowie an der geſamten ſerbiſchen Front

Neue Ausfuhrverbote aus Schweden
W TB Stockholm 7 September Die Regierung verbot

die Ausfuhr von Schuhzeug ſolcher Art deſſen Ausfuhr bis
her nicht verboten war ferner die Ausfuhr getrockneter
Häute und von Elentierfellen

S Wagfſſerſtände
4 bedeutet über unter Rull

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern f 5 Sept 6 SeptNebra Oberpegel pri,98 98Unte el 40 e 1,40 uWeißenfels berpegel 42 e 2,42
2 Unterpegel 0,02 x 10 8Trotha 6 Sept 46 T Sept 46Alsleben Oberpegel 5 Sept 2,34 6 Sept 54 2Unt 4 0,90 90r n sel w TUnterpegel de 53 5

Schiffsverkehr auf der Saale
Angekommen am 8 September 1916 Eilfrachtdampfer Merſeburg mi

Slückgut von Hamburg und Lübeck

Halliſcher Wetterbericht

o r Seu m h rgen

n Millimeter er Wermometer Celſs vKel Feuchtigkeit o e9 h
Wind RW 4 RW 5WMaximum der Temperatur am 6 Sepr 19 C

r in der Racht vom 6 Sept zum T Sept 4128 C
iederſchläge am 7 Sept 7 Uhr morgens 9 mm

d a ne rVerantwortlich für den politiſchen Teil h ck
ür den örtlichen Teil für alen es ericht HandelBelatmane J vStegfriet Da fur T deer Artillerieka in verſchiedenen Gegenden dFront gie rt der gen griffen die Deutſchen

wiederholt neuen f ſchen Stellungen ſüdlich von

rt und im Vo von anAngriffe brachen in unſerem Sperrfeuer zuſammen

und

Hans RNatonek für 2 Kurter Druck und ws zundel Kämtliqh



Walnana Tage
Berliner Restdenz

m

selige Balduin
Posse in 3 Akten v Erich Urban u WillyMusik von Walter Rolio

In Szene gesetzt v Dr Martin ZicKel
Der Schlager der Komischen Oper Berlin

Sonntag den 10 Soptemdber nachm 9 Vhr

Rennen zu Magdeburg
6 Hindernis 2 Flachrennen

mit 33500 Mk Preisen
U aHerbst Jagdronnen 7000 Mark

Verlosungs lagdrennen 4500 Mark
Lose zu I A0 Mk und O 50O Mk gelten gleioh

zeitig als Eintrittskarte zum l bezw II Platz

Goldsammlung auf dem Rennplat
Unter Ausschluss der Lose für je 20 Mark Gold Freikarte I Platz

oder 2 Mark Vergütung auf höhere Plätze

neueste ung leistungstali sie vſe e
ebernimmt nochWäsche nach Gewicht und Stück

welche nur mit guter Seife geweschen wird Reine
Ersatz Seife und sonst schädlichen Substanzen
Vereine Korporationen Stammtiſche Frenndeszirhel

können auch mit Kleinen Mitteln erhebliche Kapitalten für ihre eventuell
n nvalde zurückkehrenden Krieger ſichern und damit wirkſam teilnehmen

Juwalidenfürſorge

ehe an die Kriegs Unfall Verſicherung Jnvaliditäts

Providentia
öſterr deren unterzeichnete Geſchäftsſtelle weitere Auskunft gerne erteilt

Halle a d Saale Alte Promenade 31
Fernſprecher Nr 6709

T
Bei der diesjährigen AHuslosung unserer Teilschaldverschrei

bungen in Gege
schuldversc
worden

14 37 52 65 78 92 93 105 110 126 134 140 162 194 196 237252 263 264 378 409 431 440 470 476 506 507 553 571 708 750
805 807 839 889 912 923 925 928 f

Die Auszahlun äteser ausgelosten Teilschuldverschreibungen7 h ihre e ſuckgere mit je Mk 510 Vom 1 April 1917

nwart eines Notars und von den 4 bigen Teil
eibungen von 1908 folgende Nummern gezogen

bei der Kasse unserer Gesellschaft und bei dem Bankhause CRelnhold Sieciner Halle a d S
Der Betrag der nach der Fälligkeit mit den Stücken etwa nicht

in Zinsscheine wird vom RKapitalbetrage gekürzt
Von den früher ausgelosten Schuldverschreibungen von 1908 sind

3 ummern 326 901 902 903 950 und 955 zur EFinlosung noch
echt vorgelegt wir rufen dieselben nochmals auf

Am men dorf den 6 September 1916
Gottiried Lindner Akt Ges

Der Vorstand
Lindner Rudolph

Westdeutsehe Bodenkreditanstalt Köln a R

Die am 1 Oktober 1916 fällig werdenden Zinsscheine unserer
Pfandbriefe werden vom 15 Septe 1916 ab in Röln en unserer
Kasse in Halle a S bei dem Halleschen Bankverein von
KRulisch Raempft Co dem Bankhaus Reinhold Steckner undan bei unseren Plandbrietvertriebsstelen eingelöst

Die Direktion

Hervorragendes Nachſchlagehuch zur
Beurteilung der Kriegslage

Profeſſor Sohilling Die kriegführenden Rüſhte
2 Auflage 4 13 Tauſend 256 Seiten Taſchenformat Mk 1,10e Behandlung der geiſchichtlichen und politiſchen Verhältniſſe der u

ührenden Staaten nebſt vielen wertvollen ſtatiſtiſchen uſw Angaben auch von
neutralen Staaten deren Kenntnis unbedingt erforderlich iſt Anhang Wich
tigſte mee bis April 1916 Vorzäüglich beurteilt

St

Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Trothe

ba Wittekino
den 8 Septbr 1916un 7 Uhr

LeitungMuſikdirektor n Görlach
Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon
Grüne und Dauerkarten haben

Gültigkeit

Kur Konzert Varſotö Programms
Görlaoh Orchester h z ttraktionen

früheren

Thalia Theater
ragu c 9 v i abends

Riesenertoig
des Kkolossalen Weltstadt

Kleine Preise 35 55 PfgAlle Vorzu skorten auch geiche

atums haben volle
Gultigkelt

Ausbeſſerin t Beſchä ing athe de Zenſe Sele ur
Il I

Hoſenträger
Sehr große Auswahl

H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

von 00 Mk
bis 00 W

W

OlIſver Filmm

Theater
belprigerztrasse 88

Fernzpr 1228

m
B

ProfessorJ kehr kivale
Psychologische Kriminalstudie

in 4 Akten
In der Hauptrolle

Max Lanmcda
Ferner

Ferdinand Bonn u Bruno Ziener
Vorführung 4 68 und 98

Die Folgen einer
Skatpartie

oder
J err Behmann hat ine gesehwollene beder

Schwank in 2 Akten
In der Hauptrolle

Herbert Paulmüller

Pa
m

Aslpria

behtspiehlans

Alte Promenade IIn

Fernzpr 5733

Aussago verweigert
Kriminal Drama aus dem modernen

Gesellschaftsleben in 4 Akten
Regie Hermann Wlach

Künstl Leiter
Hauptdarsteller

Lia Boree
Tatjama Irrah
Bruno Ziener

Vorführung 49 68 und 920
Fräulein Wildfang

Reizendes Lustspiel in 4 Akten
Verfasst von Felix Stern mit

Lisa Weise
vom Berliner Theater in der Titelrolle

Vorführung 52 und gio

3 Uhr

e e e W

Fritz Lederer

T

Sonnabend u Sonntag v 5
Jugend Vorstellungen

Robert und Berfram
oder Die Iastigen Vagabunden e

m

Neueste Kriegsberichte usw USW
Beginn wochentags 4 Uhr

Apollo i
Tägl abds 20 ſug
alldekannten Sahnen
Hartenstein

in dem LachschlagerArtenBurleske in 3 Akte
Scheuer u

d Apollo Bons b

Freuer gen 8 Se t R

Ant 7 Uhr
Die Journalisten

Sehen etae
S gultig Torquato Tasso
rin

S un

r

d W J v ue

J t 53h j re re J rh See

enthält in vorzüöglicher
sechsfarb Austührung

ſo Karten
sämtlicher

Kriegseschauplätze

Er Kostet nur e

50 uZu beziehen in der
Geschäftsstelle

J d Sanle ZeitungMalle S

und

Leipzigerstrasse 87

amen u MädchenkKonfektion

Kgstüme Paletots Mäntel SportjackKetts
aus prima Flauschstoffen Sammet Plüsch AstrachanKrimmer wie auch imprägnierte Seiden und
Gummi Mäntel Lodenmäntel u Pelerinen linden
Sie in diesem Jahre zu vorteilhaftesten Preisen und in

W Mengen mit und ohne Bezugsschein

H ElKan Halle a
nähe

Halle a einreichen

DEvil werden zur Errichtun
wo GleisanſchluDetaillierte Offerten wolle man n

Aietsgesuehe

Jn der Nähe des Bahnhofs Halle Trotha oder Ammendorf wird ein

größeres neuzeitlich eingerichtetes

Fabrikgebäude
mit Gleisanſchluß zu mieten geſucht

eines i lag größere Gelände in Bahn
lei

J

2

ermöglichen läßt geſuchtJ 1240 W rer Woſſe

o

envermitune

Otlene Stellen

ernruf 3

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uh

für Geſchäftsinhaber und
ereinsmitglieder Unterricht in

allen Handelsfächern en
und Maſchinenſchreiben Fanzöſi

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für wette I ate Gottesackerſtraße 4

Angebote unter K

Wohnung
bis zu 450 Mk mit kleiner Werkſtatt
oder ähnlich Raum zu mieten geſucht

3132 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg erb

Zu verkaufen

r Unent

A Stein s Verlagsbuchhandlung Potsdam f

Nordsos
Gr Ulrichstr 58

e
a lſchellfiſ Pfd 98 PfAngehhelſſg u Kabeljau ohne Kopf

Fiſchklöſe i W ſ Poſe 350 Pf

e inen de u 125

eſchäftsſtelle

Sekretärin
eſucht zur ſelbſtändigen Leitung einer8 Da die Tätigkelt nur

einige Stunden des Ta rſo wäre auch gebildete
berückſichtigen Stenographie Stol
Schrey und Maſchinenſchreibendingung Offerten ſchriftlich erb an

L Bodien Geſeniusſtr 35 II

Ausbeſſerin n
mit Jnventar

egswitwe zu

Stellen Gesuche

Beſitzerstochter
Suche Stelle als Hausdame

Pflegerin od Jungfer alles beſucht
flink gewandt ordnungsliebend

Rosa Je Stabigotten

pachtweiſe

Handels bärtnere

III
hinter Leipzig mit Wohn Glas
Häuſern Stallungen ca 11000 qm

ſofort käuflich oder
billigſt zu übernehmen

Angebote unter L 3133an d Exp d Bl

Mohrrüben
geſunde gelbe d e Waregebe ich zur ſofr ortigen Lieferung auch
in Stückgutpoſten ab

Gotthold Eschner
Wittenberg Bez Halle Fernr 40

werC Vermischtes
Springlebende

Edel Krebse
Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk

v 6 75enkrebſe 4affelnert prompt lieferbar ab hier gegen

Nachnahme

Arthur Bodschwinna
Warggrabowa Krebsexport Se 1881

MueGehalt
älterel Sie a aStütze oder Pflegerin

Herrn oder Dame
und wohl
arbeit und

C SInnentt Ach lin lil b StockGas

ermannſtr 6
tage zu vermieten 1 10 500 Mkd iſt tüchtig

m Venn eemtgnder deu Friedrich
Gefl e3131 an die Erved t Zeitungeten e ſofort odertat im nen

r 20
päter zu verm

Anleihen der Stadt Charlottenhnrg
werden jederzeit insbeſondere gegenwärtig zur Ermögligung des

Umtauſches in Kriegsanleihe
zu angemeſſenen Kurſen angekauft Angebote ſind an den Magiſtrat

Charlottenburg Stelle Vo zu richten

M
Unbedrucktes Zeitungspapier

len binli kaufen lle d Zeitun6 ehe e 3
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